Das erweiterte Dienstleistungsspektrum von  Lohnherstellern

für Firmen ohne eigene F+E/Produktion

für Kaufleute und Branchenneulinge 

auszugsweise auch für alle anderen Auftraggeber



unter besonderer Berücksichtigung von




Produktentwicklung beim Lohnhersteller und




Prüfung beim Lohnhersteller( §5b1 KVO).



Generelle Dokumentation von Outsourcing-Potentialen

umfassend

Audit





operative Arbeit





Produktentwicklung





Verpackung





Entwicklungsverfahren





Produktprüfungen

Produktions-Vorbereitungen

Vermarktungs-Vorbereitungen 





Aufgaben als Beauftragter gemäß §5b1





Weitere Aufgaben

Audit(Beratungsgespräch beim Auftraggeber)

Technische Ausrüstung

Dokumentations-Kultur 

Hygiene

Personalausbildung

Kenntnisstand

Wareneingang, analytische Ausstattung

Abfüllanlagen, Konfektionierung

operative Arbeit

Umfang der zu Verfügung zu stellenden Unterlagen

Offenlegung und Nutzungseinschränkungen von Rezepturen 

Geheimhaltung von Rezepturen und Zusammenarbeit nach

Umfang, 

Personen, 



Zeitraum 

Exklusivitäts-Garantie ( Produkttyp, Zusammensetzung)

Umfang zukünftiger Chargengrößen 

Jahresplanung und terminliche Vorankündigung(Forecasts)

Einkauf/Bereitstellung der Materialien 

Lieferzeiten

Zahlungskonditionen 

Abholung durch den Kunden bzw. Versand im Auftrag des Kunden 

Übergang der Gefahren (z.B. ab Werksausgang Lohnhersteller )

Nachbesserungskonditionen ( Anzahl, Zeitraum, Folgeschäden), 

Kostenverteilung nicht nachbesserbarer Schäden( z.B. Auftragwert) 

Absicherung durch Produzentenhaftpflicht-Versicherung 

Konsequenzen bei Einwirkung höherer Gewalt 

Entbindung aus den vertraglichen Vereinbarungen bei 

Lieferschwierigkeiten( Zeitpunkt, Ursachen)

Rework-Konditionen 

Vertragslaufzeit, automatische Verlängerung

Preissteigerungsgrenzen

Vertragsverletzung, Strafen 

Rechtsnachfolger auf einer der beiden Seiten

Dezidierung/Weitergabe von Rechten und Pflichten

Gebührenentrichtung z.B. beim grünen Punkt 

Investitionen ( Beteiligung oder Kostenübernahme)

Beauftragter gemäß §5b1-Verpflichtungen

Weitere Pflichten


Rückstellmuster


Mikrobiologie


Meldung von Unverträglichkeiten


Qualitätskontrollen, Ausstattung der Kundenwarenannahme 

Produktentwicklung

Produktkonzept

Produktanmutung 

physikalische Eigenschaften, Spezifikation

Produktleistungen (z.B.an Hand üblicher Auslobungen)

Zielgruppe 

Rohstoffbudget/Füllgut-Preisklasse, Abfüll-/Konfektionierungs-Budget

Patentsituation, Verkehsfähigkeit, Konformität zu Gesetzesregelungen 

Chargenvolumen 

Jahresbedarf

verbindliche Forecasts(Genauigkeit, Zeitplanung)

Verpackung

Muster mit Totalvolumen, Nennvolumen, Materialspezifikation

Packmittelliste, Konfektionierungsgrad

Bereitstellung/Einkauf, Anlieferungsbedingungen

Packmitteleignung, Handeling der Verpackung 

Maximalgewicht von Sammelpackungen, 

Qualität der Versandverpackungen

Berücksichtigung örtlicher Gesetzesvorgaben (FPVO, KVO etc.)

Prüfungen der Verpackung

durchlaufende Posten oder Bedarf an Lagerkapazität

Entwicklungsverfahren

Musterentwickelung (Zeitbedarf, Menge, Verpackung)

Prüfung beim Kunden (Zeitbedarf, Prüfungsverfahren)

Fragebogen-Format, Formblättern für Änderungswünsche 

endgültige Refrenzmuster, Freigabe-Dokument 

Zusatzkosten für Produktänderung nach Freigabe

Produktprüfungen

voraussagende Stabilitätstests(Zeitbedarf, Methoden z.B. 


Galenik


Lichtstabilität


Farbstabilität


Aktivität uvm.)

Füllgut-Verpackung-Wechselwirkung  

Funktionsparameter

Konservierungsbelastungstest abhängig von Rezeptur/Produktionsvolumen

Unbedenklichkeit abhängig von Rezeptur/Produktionsvolumen

Wirksamkeit abhängig von Rezeptur und Werbeaussagen

Prüfung der Verbraucherakzeptanz 

Produktions- und Vermarktungs-Vorbereitungen 

Einrichtung der Prüfvorschriften zum Wareneingang

Probeauftrag: Nullcharge und Nullserie im Pilotmaßstab

Herstellungs- und Prüf-Vorschriften 

Prüfung der Abfüllbarkeit

Produkt-Spezifikation, Abfüllgewichte, Dichte 

mikrobiologische Spezifikation

Warenausgangsprüfung

Transport- und Lagerfähigkeit der Bulkware 

Handhabung und Lagerung

Wareneingangskontrolle beim Kunden gemäß K-GMP/ §377 HGB 

Frist für Mängelrügen, Definition versteckter Mängel

Festlegung des Freigabemodus (Vorabmuster oder Quarantäne)

Verbrauchertest 

konkretes Angebot inklusive 

Stornokosten 

Kosten für separate Dienstleistungen 

Kosten für Änderung der Auftragsmenge

Aufgaben als Beauftragter gemäß §5b1

generelle Produktaufmachung (§5.1bb3)

Deklaration (§5a, §5.1cc)

Auslobung der Wirkung (§5b1.7), Unterzeichnung der Texte

Rohstoffunterlagen (§5b1.2) besorgen, vorhalten 

Unterlagen im Kundenauftrag erstellen lassen

Prüfung mit U-Amt durchführen, am Ort des Lohnherstellers

GIZ-Meldediskette (§5d2) 

Rohstoffunterlagen an den Toxikologen (§5b1.4)

Akte „unerwünschte Nebenwirkungen“ (§5b1.6)

besonders herauszustellen:

die mikrobiologische Verantwortung bei Selbstabfüllern

Verantwortung für Abfüllprobleme bei Selbstabfüllern

die generelle werbliche Produktdarstellung 

zusätzlicher Service

Reklamationsbearbeitungen

Hilfe bei Verbraucherfragen

Information über Branchentrends

Vorträge, Schulungen, Publikationen etc.

regelmäßige Neuentwicklungen

